
Alles wird teurer!  
Gewerkschaften helfen dir!
Derzeit steigen die Kosten gleichzeitig an vielen Stellen: an der Supermarktkasse, 
an den Tankstellen, bei den Heiz- und Energiepreisen und, und, und… Die Gründe 
dafür sind schnell erklärt: Es sind vor allem die Pandemie und der Krieg in der 
Ukraine, wodurch die Inflation mächtig angetrieben wird. Lieferketten werden
unterbrochen, dadurch steigen die Preise entlang der ganzen Wertschöpfungskette,
zusätzlich erhöhen sich die Energiekosten, und damit auch die Transport- und
Produktionskosten. Das Ergebnis ist eine Inflation, die für jede und jeden von uns eine
große Herausforderung ist.

Wir machen mehr als Tarifpolitik!

Gewerkschaften versuchen in den Tarifverhandlungen mit den Arbeitgeber*innen 
einen Teil der Inflationskosten durch Lohnerhöhungen wieder reinzuholen. Doch
angesichts der sehr hohen Inflation werden wir in den Tarifverhandlungen 
wahrscheinlich nur einen Teil der steigenden Kosten ausgleichen. Aber die
Gewerkschaften sind nicht nur bei Tarifverhandlungen für dich unterwegs. 
Wir wirken auch intensiv auf die Gesetzgebung ein, um an anderer Stelle für 
spürbare Entlastungen für Beschäftigte, Rentner*innen und Studierende zu 
sorgen. 

Die Entlastungspakete sind auch unser Erfolg!

Die Entlastungspakete der Bundesregierung sind dabei auch ein 
Ergebnis unserer engagierten Arbeit für mehr Entlastung für 
unsere Mitglieder. 
Energiepauschale, Mehrwertsteuersenkung, preiswerter ÖPNV, 
Erhöhung des Mindestlohns, Mietpreisbremse und Energie-
preisdeckel sind nur einige Stichworte der gewerkschaft-
lichen Forderungen aus diesem Jahr. 
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Der Arbeitnehmer*innen-Pauschbetrag wird auf 1.250,- € erhöht.
Als Ausgleich für die umstrittene Gasumlage wird die Mehrwertsteuer auf Gas von 19% auf 

 Die Pendler*innenpauschale wird auf 38 Cent erhöht.
Die Homeoffice-Pauschale aus Pandemiezeiten wird fortgesetzt: 5,- € pro Tag im Home-

Mobilitätszuschuss
Das 9,-€-Ticket war ein großer Erfolg. Die Gewerkschaften haben sich klar für eine Fortsetzung ausgesprochen.
Das Ergebnis des 3. Entlastungspaketes (Bundeszuschuss bis zu 1,5 Milliarden) kann noch nicht abschließend
bewertet werden, da auch die Länder noch erklären müssen, wie sie ein solches Ticket zusätzlich finanzieren.
Aber: 49,- € darf nicht das letzte Wort sein! Für eine erfolgreiche Mobilitätswende brauchen wir eine deutlich
preisgünstigere Lösung oder ein günstiges Jobticket. Dazu führen wir weitere Gespräche mit den Verantwortli-
chen in Bund, Land und in den Kommunen. 

Energiepauschale 
Die Pauschale von 300,- €  aus dem 2. Entlastungspaket wird im September 2022 an alle Beschäftigten und
Minijobber*innen mit dem Monatslohn ausgezahlt. Rentner*innen erhalten die Pauschale im Dezember 2022
von der Deutschen Rentenversicherung ausgezahlt. Studierende und Fachschüler*innen erhalten eine Einmal-
zahlung von 200,- €. 

Heizkostenzuschuss
270,- €  für Wohngeldbeziehende, 230,- € für Studierende

Kindergeld und Kinderzuschlag
Der Kinderzuschlag wird zum 1. Januar 2023 nochmals erhöht und auf 250,- €  im Monat angehoben. 
Das Kindergeld erhöht sich ab dem 1.1.2023 um je 18,- € für das 1. und 2. Kind. 

Steuererleichterungen

       7% gesenkt (Ersparnis rund 400,- €/Jahr, 4-Personen-Haushalt, 20.000 kWh/Jahr).

      office (bis 600,- €/Jahr) sind steuerlich absetzbar.

Das 3. Entlastungspaket kündigt auch mehr Gestaltungsspielraum für Gewerkschaften 
und Arbeitgeber*innen in den Tarifverhandlungen an. Sonder- oder Einmalzahlungen
können für einen Betrag bis zu 3.000,- € steuerbefreit vereinbart werden. 

Übergewinnsteuer: 
Schon lange haben wir gefordert, dass die Krisengewinnler zur Kasse gebeten werden.
Mit der geplanten Steuer auf die Gewinner am Energiemarkt wird etwas mehr
Gerechtigkeit ins System einkehren. 

Mindestlohn
Die Gewerkschaften haben lange für den Mindestlohn gekämpft. 2015 wurde 
er dann eingeführt und ist bis heute ein großer sozialpolitischer Erfolg der 
Gewerkschaften. Ab dem 1. Oktober 2022 steigt der Mindestlohn auf 12,- € 
und bedeutet eine Lohnerhöhung für Millionen Beschäftigte ab dem 
kommenden Monat!

Gewerkschaften 
helfen!




Was haben wir bisher erreicht? 
Woran müssen wir noch arbeiten? 

Energiepreisdeckel:
Der DGB hat ein konkretes Konzept für einen Energiepreisdeckel vorgelegt: 9 Cent pro Kilowattstunde
auf den Grundbedarf, damit Strom und Gas für alle Menschen bezahlbar bleiben! Im Entlastungspaket
ist nun eine Preisbremse für den Grundbedarf angekündigt. Die Details sind aber noch unklar. Die
Gewerkschaften werden die Umsetzung der angekündigten Energiepreisbremse intensiv begleiten, um
hier zu einer spürbaren Entlastung bei den Strom- und Heizkosten zu kommen. Eine Refinanzierung nur
aus der geplanten Übergewinnsteuer wird dafür allein aber sicher nicht ausreichen. Der Deckel darf
kein Deckelchen werden!

https://www.dgb.de/themen/++co++4caff99e-fb77-11ec-81c4-001a4a160123

